
Pál Hevesy (Paul de) 

Budapest, 9. April 1883 – Kitzbühel, 11. März 1988 

 

Diplomat. 1908 wurde er in das österreichisch-ungarische Außenministerium berufen. In den 

folgenden Jahrzehnten vertrat er die Interessen der österreichisch-ungarischen Monarchie 

und später Ungarns in vielen Ländern, zuletzt bis 1936 als Botschafter in Madrid.  

Zwischen 1926 und 1931 war er Leiter der ungarischen Delegation beim Völkerbund. Er vertrat 

Ungarn bei der Internationalen Arbeitsorganisation (International Labour Organisation) und 

auf zahlreichen internationalen Konferenzen. Während dieser Zeit schrieb er mehrere Bücher 

über internationale Probleme, war politischer Analyst und Kommentator international 

angesehener Periodika. Kurz nach seiner Pensionierung 1939 emigrierte P. H. nach England, 

wo er sich der wissenschaftlichen Forschung widmete. Nach dem Zweiten Weltkrieg zog er 

nach Österreich, wo er im Alter von 105 Jahren verstarb.  
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